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WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Informatives zum Sommerfest 

im Peuerbacher Stadtzentrum

Univ.-Prof. Dr. Bernd Lamprecht

im Gespräch mit dem Regional Magazin

20 Jahre Gallspacher Bummelnächte

Jeden Donnerstag ab 18 Uhr

Seite 12 & 13

Seite 17

Seite 18

Seite 8 & 14

Blackout-Szenario – Wegweiser
zu Zivilschutz-Selbsthilfe-Basenzu Zivilschutz-Selbsthilfe-Basen
 ...mehr auf Seite 10

Last Minute im Hotel Miramar/Opatija/HRLast Minute im Hotel Miramar/Opatija/HR

Das Traumhotel MIRAMAR ****s – direkt am Traumstrand, in Opatija in 
der Kvarner Bucht – bietet für schnelle Bucher im Juli und August sehr
attraktive LAST MINUTE-Angebote. Starten Sie gleich auf Seite 3.

PEUERBACH | Der TV-bekannte Schlagerstar „Liane“ aus 
Deutschland sowie elf weitere Stars aus der Schlager-
szene geben sich am 2. Dezember 2023 im Peuerbacher
Melodium ein Stelldichein.
Eintrittskarten für diesen vorweihnachtlichen
Schlager-Event sind schon jetzt beim Veranstalter,
dem Österreichischen Schlagerklub, erhältlich.
www.schlagerklub.at

Jetzt Karten sichern | 2. Dezember 2023 im Peuerbacher Melodium 

       „ADVENTTRÄUME DES SCHLAGERS“

Karten erhältlich bei der

HOTLINE 0676/3491100
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Aktuelles

Liebe Leute!

Diesmal breche 
ich eine Lanze 

für den Ausbau der Windkraft in Oberös-
terreich, denn ich kann und will nicht ver-
stehen, warum bei uns der Ausbau dieser 
von der Natur gegebenen Windkraft 
einer versteckten Blockade unterliegt. 
Damit folge ich auch der Argumentation 
von Landesrat Kaineder (Grüne). 
Es ärgern sich viele Bürgerinnen und 
Bürger - nicht nur Wähler der Grünen 
- weil die schwarz-blaue Landesre-
gierungskoalition hinsichtlich Wind-
energie seit Jahren eine Vollbremsung 
hinlegt. Eine Gratis-Tageszeitung for-
mulierte, Schwarz/Blau folge einer Art 
”OÖ. Windmasterplan“, der nahezu die 
gesamte Fläche Oberösterreichs zur 
”Windkraft-Ausschlusszone“ erkläre.  
In diesem Zusammenhang darf ich da-
ran erinnern, dass Im Oktober 2022 in 
Munderfi ng, nach unfassbaren sechs 
Jahren(!) Stillstand beim Windkraft-
ausbau, wieder einmal ein Windrad in 
Betrieb genommen worden war.  Und 
das im von Schwarz/Blau gern als Mus-
terland des technischen Fortschritts hin-
gestellten Oberösterreich. 
Es ist gut vorstellbar, dass speziell Na-
turschutzreferent, Landeshauptmann-
Stellvertreter Manfred Haimbuchner 
(FPÖ) keine Freude mit diesem einen 
Windrad in Munderfi ng hatte. Größere 
Windkraft-Dimensionen seien ein mas-
siver Eingriff  in den Artenschutz,  sorgt 
sich der Naturschutzreferent um das 
Wohlergehen von Vogelarten und Fle-
dermäusen. Problematisch sei die bis zu 
300 km/h hohe Drehgeschwindigkeit 
der Rotorblätter, die für verschiedenste 
Vogelarten eine Gefahr darstellen. So 
sterben jährlich pro Windrad vier bis 
sieben Vögel sowie fünf Fledermäuse. 
Greifvögel wie der Mäusebussard, Rot-
milan oder Seeadler sind einem Kolli-
sionsrisiko besonders ausgesetzt... 
Lassen wir diese Gründe des Naturschutz-
referenten mal so stehen und wundern 
wir uns, wenn wir vergleichsweise an die 
horrend hohen Energiepreise für sehr vie-
le Menschen im Lande denken, die sich 
Heizen nicht mehr leisten können, was 
auch gesundheitliche Folgen hat - und 
wie diese „Vogel-Fledermaus-Begrün-

dung“, in Zeiten wie diesen, halten kann.  
Und fragen wir uns, was Herr Kickl sagen 
würde, wenn die Vögel und Fledermäuse 
von Politikern anderer Färbung als Ar-
gument gegen die umweltfreundliche 
Windkraft im Bund dienen würde?  
Dass bei „großen Bauvorhaben“ Tiere 
eine Rolle zum Verhindern bekommen, 
ist nicht neu. 
Oberösterreich könnte mit „nur“ 200 
Windkrafträdern mehr als ein Fünftel 
des Stromverbrauchs selbst erzeugen, 
erklärte damals beim Festakt in Mund-
erfi ng Martin Jaksch-Fliegenschnee von 
der IG Windkraft: „Damit könnten alle 
Haushalte in Oberösterreich mit Strom 
versorgt und darüber hinaus 190.000 
Wärmepumpen angetrieben werden 
und bis 2030 alle Öl- und Gasheizungen 
in Oberösterreich ersetzt werden.“  Das 
sind Argumente eines Fachmannes.
Auch wenn sich seit vergangenem Okto-
ber die Energie-Preisschraube schneller 
als erwartet hinauf und seither kaum 
zurück gedreht hat, könnte es die Wind-
kraft schaff en, für die heimische Wirt-
schaft und für die Bevölkerung das Blatt 
hinsichtlich wieder leistbarer Energie-
preise zu wenden. Aber diese Möglich-
keit nützt die schwarz-blaue Landesko-
alition derzeit leider  nur halbherzig. Sie 
riskiert sogar, Oberösterreich technisch 
und umweltbezogen tiefer in die Ver-
senkung zu schicken. 
Die Vogel- und Fledermaus-Begründung 
des Naturschutzlandesrates erinnert an 
ein in den ”Urfahrwänd“ brütendes Vogel-
paar, das jahrelang den Verhinderern des 
Baus der Westring-Donaubrücke in Linz 
diente. Denen waren die seit Jahren (und 
jetztnoch immer) stundenlang täglich im 
Stau stehenden Pendler aus dem oberen 
Mühlviertel so was von egal, auch die poli-
tischen Entscheidungsträger zauderten 
und ließen die tausenden Pendler im Stich.  
Haben die politischen Verantwortungs-
träger noch immer  nichts dazugelernt? 
Tipp: Wem am Naturschutz gelegen ist, 
der könnte sich etwa an der aktuellen 
Blühstreifen-Aktion von LAbg. Michaela 
Langer-Weninger, beteiligen, die am Ran-
de von Äckern zur Förderung der lokalen 
Biodiversität dient und vielen Vögeln und 
Insekten in der Luft  sowie Kleingetier am 
Boden nützt. Und die Windräder könnten 
sich drehen...  Herzlichst Euer Banky

Schwarz/Blau will in OÖ vom Windkraftausbau 
wegen gefährdeter Vögel und Fledermäuse 
nichts wissen.. Ähnliches hatten wir schon mal.

LlNZ/PEUERBACH | DIE ”communa-
le” nach Peuerbach zu bringen, ha-
ben sich beide,  die ”Stadt der Sterne“ 
und ihr großer Sohn Georg von Peu-
erbach, verdient. Das Management 
der Öff entlichkeits-/Pressearbeit und 
somit das Land OÖ ist aber überfor-
dert, ignoriert das RM als Medium. 
Niemand reagiert auf Anfragen – 
null Reaktionen.
• Anfrage von RM-Herausgeber SA-
TURN, bei der Schlagernacht im 
Melodium den Vorhang zum über-
dachten Entree mit dem tollen Mond 

zu öff nen. Wegen der Werbewirkung 
für die ”communale“.
Keine Reaktionen aus Linz! 
• Anfrage um Werbeeinschaltungen für 
das Regional-Magazin. Der komplette 
mediale Mitbewerb bekommt diese, 
das RM geht leer aus (RM erscheint 
seit 18 Jahren in Peuerbach, Verteilung 
Bezirke SD, GR, EF). Das RM bekommt 
auch keine Presse-Aussendungen.
Das Land OÖ lässt uns hängen, dabei 
heißt „communale” doch „gemeinschaft-
lich“. Nur wegen unserer Leser berichten 
wir doch über diese ”communale“ (oben). 

RM von ”communale“-Pressearbeit in Linz im Stich gelassen

Überirdisch: communale
PEUERBACH |Die communale oö 

bringt Kunst, Kultur und Wissen-

schaft direkt zu den Menschen, 

sie fi ndet derzeit in Peuerbach 

statt. Anlass für den Veranstal-

tungsort „Stadt der Sterne“ ist 

der 600. Geburtstag von Peuer-

bachs großem Sohn, Georg von 

Peuerbach.

Seit Ende Mai gibt es nach dem Mot-
to „Kosmos. Neue Welten“ bis 26. 
Oktober in Peuerbach ein vielseiti-
ges Programm, welches Irdisches, 
Außerirdisches und Überirdisches 
betrachtet und in ganz neue, oft un-
erwartete Zusammenhänge setzt. 
„In Ausstellungen werdet ihr die 
Grenzen zwischen Erde und Welt-
all verschwimmen sehen. Während 
Tanzperformances werdet ihr zu 
träumen beginnen. Diskussionsrun-
den werden euch Türen zwischen 
dem normalen Alltag und Parallel-
welten öff nen. Und während ihr in 
Peuerbach direkt um den Mond he-
rumspaziert, werden Astronaut:in-
nen mit modernster Raumfahrt-
technologie dafür sorgen, dass ihr 
die Bodenhaftung nicht verliert“, so 
macht der Veranstalter Appetit für 
die Art Überirdische Performance...

Die Veranstaltungen der nächs-

ten Tage auf einen Blick unter 

www.communale.at

Die Themen und deren Umset-
zungen sind bunt – genauso die 
communale Locations! Neben klas-
sischen Veranstaltungsorten, wie 
dem Schlossmuseum Peuerbach 
und dem KOMETOR, wird sich die 
communale oö auch an öff entli-
chen Plätzen und in Leerständen 
abspielen. Daher: Augen auf!

Jeden Sonntag geht es für Kinder 
und Erwachsene mit inspirierenden 
Ideen ins Weltall und verwirklichen 
ihre Einfälle.
Künstler:innen, Workshop-Leiter/
innen und Vermittler:innen veran-
stalten immer von 13:00 bis 16:00 
Uhr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie und 
laden dazu ein, spielerisch neue 
Welten zu entdecken.
Beim Luftakrobatik-Workshop geht 
es auf in hohe Sphären, mit einem 
Miniplanetarium wird unser Son-
nensystem genau erforscht und bei 
mehreren Basteleinheiten zum The-
ma Weltraum sind dem Erfi ndungs-
reichtum der Teilnehmer:innen 
keine Grenzen gesetzt. Die Künst-
lerinnen Mia Oberländer und Sofi a 
Braga stellen ihre Zeit und ihr Talent 
zur Verfügung, um mit den jungen 
Besucher:innen kreative Projekte zu 
erarbeiten.
Die Teilnahme an den Familien-
sonntagen ist ganz einfach: kom-
men Sie an Ihren Wunschterminen  
nach Peuerbach, die Workshop-Lei-
ter:innen warten auf Ihre Familie 
mit allen notwendigen Materialien 
zum Basteln, Forschen und Entde-
cken. Eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig.
Weitere Programmpunkte unter 

communale.at
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Der Strand im 
Adria-Relax-Resort MIRAMAR 
bietet traumhafte Liegefl ächen direkt am 
Meer oder auch Naturschatten auf der grünen 
Wiese am Pool (im Bild rechts hinten, oben). 
In weniger als sechs Autostunden ist man ab Schärding 
oder Grieskirchen da und genießt Sonne, Strand, Meer und die leichte 
mediterrane Küche im MIRAMAR.  
Viel mehr Platz am Meer ... Bitte sehr!

Es hat sich längst herumgesprochen: 
Wer einmal bucht, der kommt im-
mer wieder! Es liegt am einzigartigen 
Flair des ADRIA RELAX RESORT MI-
RAMAR****s. Dessen Lage direkt am 
weitläufi gen hoteleigenen Strand ist 
einzigartig, es ist aber auch mit Natur-
schatten am Rasen um den beheizten 
Indoor/Outdoor-Pool gesegnet und 
umschließt den schönsten Hotelgar-
ten Kroatiens. So gesehen, muss es 
nicht immer Meerblick sein, weil auch 
der Gartenblick Klasse ist. 
Ihr Auto parkt gratis in der Tiefgarage, 
Liegenmiete gibt es nicht, dafür hilfrei-
che Poolboys. 
Das Preis/Leistungsverhältnis dieses 
großartigen ****s-Hotels ist fair. Die 
mediterrane leichte Küche, über-
triff t sich täglich aufs Neue selbst, 
der einzigartige Weinkeller, die Bar 
am Abend, der Genuss beim reich-
haltigen Frühstück bei Morgenson-
ne - da baumelt die Seele vor Wohl-
befi nden... Probieren Sie es  aus. 
Sie werden staunen!                      banky

Wellness-Kurzgenuss am Meer im 
Juli, August, September
Traumziel MIRAMAR: Am Freitag 
anreisen und am Sonntag abend 
retour – dazwischen liegen drei 
Tage Erholung und Genuss! 
Variante zwei wäre der Aufenthalt 
unter der Woche – je nach Verfüg-
barkeit. 
2 Nächte inkl. Genießer-HP, Woh-
nen im Superior-Plus-Doppelzim-
mer oder im Deluxe-Doppelzimmer 
mit Balkon und Meerblick, Früh-
stück am Anreisetag bis 11Uhr
> Spätes Mittagessen a la carte bis 
16 Uhr auf unseren Terrassen am 
Abreisetag möglich (Letzteres ist 
nicht im Preis inkludiert)
20 % Rabatt auf Wellnessbehand-
lungen bei Vorausbuchung mit 
Reservierung des Zimmers.
Und all unsere anderen Inklusiv-
leistungen wie Tiefgaragen-Park-
platz etc.
ab € 460,00 pro Person

LAST MINUTE IN DIE SONNE

02.07. bis 09.07.2023 – eine Woche am 
Meer-Superior-Doppeluimmer mit 
Balkon, pro Person 
7 Nächte Euro 1.155,– /HP

08.07. bis 13.07.2023
Superior-Doppelzimmer mit Balkon, 5 
Nächte pro Person ab Euro 825,– inkl. HP

Ab 09.07. im Juli und August 
7 Nächte ab Euro 1.155,– /HP

Zwei Exclusiv-Angebote

07.07. bis 26.07.2023 Exklusive 
Belvedere-Suite, hoch oben im 4. Stock, 
Rundblick über Garten u. Meer. Dach-
terrasse mit Whirlpool, p.P. /Tag ab 
Euro 310,– inkl. HP + viele Extras

10.07. bis 17.07.2023, Admiral-Suite 
2. Stock der Villa Neptun, direkt am  
Meer, Wohngenuss auf 70 m², LAST 
MINUTE/7 Nächte inkl. HP
Euro 1.890,– pro Person

Yoga-Intensivwochen mit Ben

Zeiten: 13.08. bis 20.08.2023 / 20.08.
bis 27.08.2023 / 27.08. bis 3.09.2023 
/ 10. bis 17.09.2023 / 05.11. bis
12.11.2023 / 12.11. bis 19.11.2023 /
19.11. bis 26.11.2023.
Im Hotel Miramar bietet Ben einen 
freien Stil von Hatha Yoga, Vinyasa 
Flow, Yin Yoga und QiGong; seine 
Klassen sind off en für Anfänger 
und Fortgeschrittene und fi nden in 
Stille statt.
7 Nächte ab € 1.155,00 p.P.,
 zur Meerseite ab € 1.400,00 p.P.

Jetzt aber schnell! Erlebnis-Pauschalurlaube • Last Minute für Juli & August • www.hotel-miramar.info • TEL.+385 51 28 00 00
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PÖTTING | „Train like an Astronaut“ 
hieß es in diesem Schuljahr in der 
Volksschule Pötting. Die Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. Klasse nah-
men seit Jänner an dem Projekt „Mis-
sion X“ teil. Mission X ist ein internatio-
naler Schulwettbewerb, durchgeführt 
in Österreich, vom ESERO Austria Büro, 
im Ars Electronica Center Linz. Die Kin-
der mussten viele verschiedene Mis-
sionen bewältigen - als Vorbereitung 
für eine „Reise in den Weltraum“. Von 

sportlichen bis hin zu ernährungswis-
senschaftlichen Aufgaben wurden die 
Kinder vielseitig gefordert. Die gesam-
te Volksschule wurde in das Projekt in-
volviert, vom Urknall bis hin zu den Pla-
neten wurde viel Wissen gesammelt. 
Belohnt wurden die Anstrengungen 
bei der Siegerehrung am 5.Juni im Ars 
Electronica Center. In der Kategorie 
„Beste Leistung gesamte Schule“ ge-
wann die VS Pötting einen „Oscar“. Eine 
tolle Leistung für die Kleinschule!

VS Pötting nimmt am Projekt „Mission X“ teil 

„Train like an Astronaut“
PEUERBACH | Im September wird es 

so weit sein, dass der Peuerbacher 

Mag. Thomas Schäffer die wichtige 

Position des „Landesamtsdirek-

tors“ übernimmt. Dann geht der 

bisherige Chef Erich Watzl in Pen-

sion. Schäffer agierte bisher erfolg-

reich im Sekretariat von Landes-

hauptmann Thomas Stelzer (ÖVP).

Magister Thomas Schäffer ist in Peu-
erbach Mitglied der ÖVP-Fraktion. Die 
Berge sind sein Hobby, da will er als 
Mitglied des Peuerbacher Alpenver-
eins gerne hoch hinaus. Im Tal bleibt 
er  nur, wenn der FC Bayern spielt, da 
überlässt er es seinem Lieblingsklub, 
höchste Sphären zu erklimmen.
Hoch hinaus geht es für Schäffer aber 
auch beruflich. Ende September wird 
er als Büroleiter von Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer den Schreib-
tisch räumen und jenen vom in den 
verdienten Ruhestand scheidenden 
Landesamtsdirektor (kurz LAD) Erich 
Watzl übernehmen. Watzl wird im 
September 65.

Schon unter Erich Watzl wurde die 
Personalentwicklung und die Positio-
nierung des Landes Oberösterreich als 
moderner Arbeitgeber erfolgreich in 
die Wege geleitet.
Für Thomas Schäffer steht als ein 
Schwerpunkt die erfolgreiche Fortset-
zung dieser Agenda auf dem Plan. Die 
Herausforderungen auf dem Perso-
nalsektor sind schwieriger geworden, 
um ein zukunftsorientiertes, belas-
tungsresistentes Personalrecruiting zu 
stemmen. 

(Foto: Land OÖ/Mayrhofer)

Mag. Thomas Schäffer folgt auf Erich Watzl

Peuerbacher kommt als neuer ”LAD“
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NEUKIRCHEN / WALDE | Das ers-

te Klassentreffen mehrerer Jahr-

gänge (1955 – 1961) ehemaliger 

Schülerinnen und Schüler der 

Volksschule St. Sixt, hat kürz-

lich, wie könnte es anders sein, 

beim „Wirt in Sixt“ stattgefun-

den. Obwohl die Organisation 

etwas schwierig war, ließen sich 

47 “Ehemalige” die Gelegenheit 

nicht nehmen und folgten gerne 

der Einladung.

Zu Beginn traf man sich in der Filial-
kirche St. Sixt zu einem gemeinsa-

men Gottesdienst, welcher musi-
kalisch festlich umrahmt war. Nach 
dem vorzüglichen Essen im Gast-
haus beim „Wirt in Sixt“, wurde im 
Anschluss angeregt über vergange-
ne Zeiten gesprochen. Viele hatten 
sich ja schon Jahrzehnte nicht mehr 
gesehen und so kam es auch, dass 
so mancher gar nicht mehr erkannt 
wurde. Alles in allem,  war es ein ge-
mütlicher und interessanter Tag, der 
vieles wieder in Erinnerung gerufen 
hatte und zur späteren Stunde sei-
nen Ausklang fand.

Erinnerungen an die gemeinsame Schulzeit

Klassentreffen nach vielen Jahren
ORT IM INNKREIS | Bereits zum 

11. Mal findet heuer vom 29. Juni 

bis 2. Juli 2023 das Woodstock der 

Blasmusik statt. Neuheiten wie der 

Sonntag für die ganze Familie, eine 

neue Bühne, neuen Campingflä-

chen und mit gleich zwei Woodmas-

ters of the Year wird wieder Blasmu-

sik in allen Facetten zelebriert.

Vier Tage lang steht Ort im Innkreis 
ganz im Zeichen der Blasmusik. Ein 

einzigartiges Erlebnis erwartet so-
wohl die Gäste als auch die Bands. 
Das Line Up bringt allseits Beliebtes 
genauso wie noch nie Gehörtes. Mit 
dabei sind unter anderem: Fäascht-
bänkler, Querbeat, Lucky Chops 
u.v.m. Lasst euch das Spektakel auf 
keinen Fall entgehen! 
Woodstock der Blasmusik - 29.06. 

bis 02.07.2023 – Arco Area in Ort im 

Innkreis                 (Foto: © Klaus Mittermayr)

Festival Nummer 11 – vom 29. Juni bis 2. Juli

Woodstock der Blasmusik in Ort/I.
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PEUERBACH | Die Sparkasse Efer-
ding-Peuerbach-Waizenkirchen hat 
es erneut geschafft, den begehrten 3. 
Platz beim Sparkassen Awards 2022 
zu belegen. Hierfür gebührt den 
Kund:innen ein Dankeschön, denn 
ohne ihr Vertrauen und ihre Treue 
wäre dieser Erfolg nicht möglich ge-
wesen. Natürlich gebührt  aber auch 
den engagierten Mitarbeiter:innen 
ein riesiges Lob, denn sie setzen sich 
tagtäglich mit viel Fleiß und Enga-
gement dafür ein, den Kund:innen 
jederzeit die bestmögliche Beratung 
und Betreuung zu bieten. 

Die Spannung war greifbar, als kürz-
lich die Gewinnerinnen und Gewin-
ner des renommierten Sparkassen 
Awards 2022 verkündet wurden. Bei 
der festlichen Veranstaltung in der 
Marx Halle wurden die herausragen-
den Leistungen der Sparkassen in de-
ren Ranggruppe gewürdigt. 
Platz eins belegte die Sparkasse Imst 
und Platz zwei ging an die Sparkas-
se Korneuburg. Beide Sparkassen 

haben herausragende Leistungen 
erbracht und sich den Erfolg redlich 
verdient. 

Der Sparkassen Award ist eine be-
deutende Auszeichnung in der Ban-
kenbranche und unterstreicht die 
hohe Qualität der Dienstleistungen, 
die von den Sparkassen erbracht 
werden. Seitens der Sparkasse Efer-
ding-Peuerbach-Waizenkirchen ist 
man stolz darauf, Teil dieser Gemein-

schaft zu sein und die Kund:innen mit 
exzellentem Service zu unterstützen.

Der nun wieder erreichte 3. Platz 
beim Sparkassen Award 2022 ist für 
die Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen eine Bestätigung,  auf 
dem richtigen Weg zu sein und man 
wird sich weiterhin darum bemühen, 
den Kund:innen einen herausragen-
den Service zu bieten und deren fi-
nanziellen Ziele zu unterstützen.

Sparkasse Eferding-Peuerbach-Waizenkichen erzielt beeindruckenden 

3. Platz beim renommierten Sparkassen Award 2022

Foto: © Philipp Lipiarski
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Neuer Vorstand der

Bürgerlisten Oberöster-

reich, kurz BLOÖ 

Mit Datum 1. Juni 2023 Finalisie-

rung der Verhandlung der Bürger-

listen OÖ am LG Wels, steht der 

neue Vorstand der Bürgerlisten 

Oberösterreich, kurz BLOÖ, fest.

Obmann: Dr. Martin Gollner
Schriftführer: Josef Gokl
Kassier: Ing. Fritz Böhm
Beirat: DI (FH) René Brunner, Onur 
Uzunkaya, Elmar Rieger
Rechnungsprüfung: Uniconsult 
Ried Dr. Josef Rumpl
Rechtsberatung: RA Dr. Kempf
Werbeagentur: RedSam

Dies ist mit 1. Juni 2023 rechtskräf-
tig. Der Streit konnte gerichtlich 
beigelegt werden. 

Weiters dürfen wir Sie auf die nächs-
te Aktivität der Gelben, welche fe-
derführend von den Bürgerlisten 
Oberösterreich gegründet wurde,  
hinweisen. Diese Sitzung fand in 
Hard am Bodensee am 24. Juni 2023 
im Hotel am See statt, wo das Wahl-
bündnis zum Antritt zur kommen-
den Nationalratswahl fixiert wurde.

Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Homepage www.die-

gelben.at

Die Bürgerlisten allein haben 2% 
Wählerpotential, kommen sie nur auf 
den Stimmzettel ohne weitere Wer-
bung laut Analyse von Politwissen-
schaftler Markus Ph. Vogtenhuber.

Dr. Martin Gollner

Obmann der Bürgerlisten OÖ
Bundessprecher der

Bürgerlisten Österreichs

Foto: Olga Cupik

PEUERBACH | Am 13. Juni 2007 
hat Dr. Martin Gollner seine neu-
en Ordinationsräumlichkeiten in 
Peuerbach eröffnet. 

Von Beginn an wurden die Räum-
lichkeiten und deren Ausstattung so 
geplant, dass auf 180 Quadratme-
tern medizinische Dienstleistungen, 
aus dem Bereich Physiotherapie, Al-
ternativmedizin und Schulmedizin, 
angeboten werden können.

Mit dem Therapiezentrum mit ei-
genem Operationsraum, mit opti-
maler Sterilisation für eventuelle 
Athroskopien (Unfallfacharzt + 
ambulante Anästhesie) und dem 
Diagnosezentrum, mit einem ei-
genen Labor, können die Patien-
ten bestens betreut werden. 

Als allgemein beeideter und ge-
richtlich zertifizierter Sachver-
ständiger für Allgmeinmedizin 
sowie als Ernährungs- und Sport-
mediziner, aber auch als Arzt für 

psychotherapeutische Medizin, 
bietet Dr. Gollner gemeinsam 
mit seinem Team seinen Patien-
ten eine umfassende ganzheitli-
che medizinische Betreuung auf 
höchstem Niveau.

Ärztezentrum Peuerbach

Dr. Martin Gollner

Maria-Ziegler- Straße 1-3

4722 Peuerbach

07276/29208

www.dr-gollner.at

Gemeindearzt Dr. Gollner bietet ganzheitliche medizinische Betreuung

Seit 23 Jahren im Dienste seiner Patient:innen

v.l.: Katharina Auer, Gemeindearzt Dr. Martin Gollner, Anna Berndorfer
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | Auf Initiative von 
Frau in der Wirtschaft Grieskirchen 
fand kürzlich in der WKO Grieskirchen 
ein Vortrag mit Mag. Andy Weber, par-
lamentarischer Assistent von Dr. An-
gelika Winzig, zum Thema „Die EU und 
DU – Wissenswertes zu Mythen“, statt.
Nach der Begrüßung durch die Be-
zirksvorsitzende Helga Schörgendor-
fer fand einleitend eine Talkrunde, 
zum Thema EU, mit der Landesvor-
sitzenden Stv. von FidW OÖ Lisa Sigl, 
der FidW-Bezirksvorsitzenden Helga 
Schörgendorfer, 
WKO Bezirksstellenobmann Ing. 
Günther Baschinger und Direktor der 

Raiffeisenbank Grieskirchen Mag. Dr. 
Erwin Schützeneder, statt.
Mit praxisbezogenen Beispielen er-
klärte Weber die komplexen Zusam-
menhänge in der EU und dem über-
bordeten Lobbyismus. Es wurden die 
gängigsten Vorurteile und Mythen 
auf ihren Wahrheitsgehalt unter-
sucht und die Teilnehmer erhielten 
Tipps, um zukünftig eine Ente von der 
Wahrheit unterscheiden zu können. 
Zahlreiche Publikumsfragen zeigten 
das große Interesse am Thema. Beim 
abschließenden Netzwerken entstan-
den interessante Gespräche und so 
manche Kontakte wurden geknüpft.

Frau in der Wirtschaft (FidW) und WKO Grieskirchen unterwegs in Sachen Europäische Union (EU)

Frau in der Wirtschaft-Vortrag zu den Mythen der EU

v.l.: Erwin Schützeneder, Günther Baschinger, Helga Schörgendorfer, Lisa Sigl, 
Andy Weber (Foto: Silvia Zellinger)

GRIESKIRCHEN | Potenziell ge-

fährdet sind alle Unternehmen: Je 

intensiver ein Betrieb von der EDV 

abhängig ist, umso höher wird ein 

Cyber-Schaden ausfallen – Live 

Hacking und praktische Tipps von 

Experten in der WKO Grieskirchen.

In der Liste der aktuell größten Ge-
fahren scheint das Risiko gehackt 
zu werden stets unter den Top 3 auf: 
Dennoch werden Cyberrisken im 
Sicherheitskonzept von Unterneh-
mungen selten ausreichend berück-
sichtigt. Das bedeutet, dass im Falle 
eines Hackerangriffs ein betroffenes 
Unternehmen sehr oft völlig über-
fordert ist und die Kosten der Scha-
densbehebung existenzgefährdend 
sein können.

„Eine sichere EDV, aufmerksame 
Mitarbeiter und aktuelles Wissen 
sind der wertvollste Schutzschild. 
Gegenüber dem Vorjahr verzeich-
nen wir eine Steigerung der Cy-
berattacken um mehr als 200 %. 
Betroffen sind Unternehmen jeder 
Größe und jeder Branche“, betont 
Ing. Günther Baschinger, Obmann 
der WKO Grieskirchen. Deshalb wur-
de dieses Thema für eine Informati-
onsveranstaltung bei uns im Bezirk 
gewählt, um das Risikobewusstsein 
zu steigern und die Unternehmer: 
innen zu sensibilisieren.

„Cyberangriffe können in schlim-
men Fällen den ganzen Betrieb 
lahmlegen, Firmengeheimnisse 
ausspionieren und die systemre- levante Infrastruktur gefährden. 

Auch Strafen bei Verstößen gegen 
die Datenschutz-Grundverordnung 
können existenzbedrohend sein“, 
ergänzt Hans Moser, Leiter der WKO 
Grieskirchen.

Prof. René Mayrhofer von der Linzer 
Johannes-Kepler-Universität (JKU) 
präsentierte nützliche Tipps und ak-
tuelle Informationen. Daniel Hofer 
(ebenfalls JKU) demonstrierte beim 
Live-Hacking eindrucksvoll, wie 
schnell man Opfer eines Angriffs 
aus dem Internet werden kann und 
mit welchen Tricks gearbeitet wird.

Präsentiert wurden bei der Ver-
anstaltung - die von der WKO 

Grieskirchen gemeinsam mit dem 
Innovationsmanagement und der 
Fachgruppe Versicherungsmakler 
der WKOÖ durchgeführt wurde - 
auch das Serviceangebot der WKOÖ 
zu diesem Thema durch Mag. Stefan 
Schöfl bzw. die Möglichkeiten einer 
Cyberversicherung, als Lösungsan-
satz für die Unternehmen, vorge-
stellt durch FG-Obmann-Stv. Franz 
Waghubinger.

Beim abschließenden Ausklang 
des Abends in gemütlicher Atmo-
sphäre, tauschten die Veranstal-
tungsteilnehmer:innen noch ihre 
persönlichen Erfahrungen mit dem 
Thema und Erkenntnisse aus die-
sem Abend aus. 

WKO Grieskirchen unterwegs in Sachen Cybercrime

CYBERCRIME – Risiko wird unterschätzt!

Glückliche Gewinner beim Gewinnspiel – Günther Baschinger, Kurt Niel, Ulrike 
Haberfellner, Alois Loidl, Hans Moser (Foto: Wolfram Heidenberger)

Günther Baschinger, Stefan Schöfl, René Mayrhofer, Hans Moser
(Foto: Wolfram Heidenberger)
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Aktuelles

Blackout! Lieber vorbeugen als überrascht werden...

Landesrätin Michaela Langer-Weninger und Zivilschutzverband OÖ-Präsident Mi-
chael Hammer präsentieren den Wegweiser zu den Selbsthilfe-Basen.
Foto: Land OÖ/Lisa Schaff ner,

Wenn auch für einen Großteil der 

Bevölkerung ein „Blackout“ mit 

Ausfall der Strom- und Wasser-

versorgung und allen bitteren 

wie ungeahnten Folgen unvor-

stellbar ist, so sprechen sogar 

Experten davon, dass uns dieses 

Szenario näher ist, als wir anneh-

men. Das Land Oberösterreich 

und der Zivilschutzverband agie-

ren rechtzeitig und unterstützen 

Gemeinden bei der Blackout-

Vorsorge. Der Bevölkerung wird 

Eigeninitiative (geplante Bevor-

ratung) empfohlen. Dazu hat der 

Zivilschutzverband eine Home-

page mit wertvollen Tipps und 

einem ONLINE-SHOP für das Nö-

tigste, wenn es fi nster, düster so-

wie in der kalten Jahreszeit auch 

noch bitterkalt wird...

Stellt sich überhaupt noch jemand 
die Lage vor,  wenn plötzlich kom-
plett das Licht ausgeht und für 
mehrere Tage nicht mehr angeht? 
Wenn der Kühl- und Eisschrank 
gnadenlos abtaut? Wenn Heizun-
gen ausfallen, Kochplatten nicht 
funktionieren, keine Kerzen oder 
Batterien vorrätig sind und stock-
fi nstere Nacht drinnen wie draußen 
herrscht? Dann funktionieren auch 
keine Ampeln auf den Straßen, Tele-
fone streiken oder sind überlastet. 
Haushalte mit Eigenvorsorge kön-
nen in diesen Stress-Situationen et-
was aufatmen, den ersten Ansturm 
abwarten und dann nach Beruhi-
gung der Lage vorgehen, wie es die 
bei den Gemeinden eingerichteten 
Selbsthilfe-Basen vorgeben...

Eigenvorsorge! 

Jetzt damit beginnen!

Die Eigenvorsorge in den Haus-
halten darf daher nicht vernach-
lässigt und deren Fehlen nicht 
unterschätzt werden. Wer heute in 
haltbare Lebensmittel, Wasser, ein 
Notfall-Radio, Taschenlampe, Me-
dikamente und Hygiene-Artikel in-
vestiert, sitzt morgen nicht hungrig, 
unvorbereitet und abgeschnitten 
von der Außenwelt im Dunkeln. 
Die Sicherheit für die Bevölkerung 
sollen künftig Selbsthilfe-Basen in 
den Gemeinden als Anlaufstelle für 
die Bürgerinnen und Bürger geben.  

von Wolfgang Bankowsky

Paarlauf der Katastrophen-

schutz-Landesrätin mit dem Zivil-

schutzverbands-Präsidenten

Der bereits letztes Jahr präsentierte 
Notfallplan-Blackout sieht die Er-
richtung von Selbsthilfe-Basen in 
den Gemeinden vor. „Diese sollen 
die Selbstorganisation der Bevöl-
kerung unterstützen und das Ab-
setzen von Notrufen ermöglichen“, 
erklären Katastrophenschutz-Lan-
desrätin Michaela Langer-Weninger 
und Zivilschutzverband OÖ-Präsi-
dent Michael Hammer. 

Selbsthilfe-Basen mit wertvollen 

Diensten in den Gemeinden

Diese Selbsthilfe-Basen dienen als 
Anlaufstelle für medizinische und 
sonstige besondere Hilfeleistun-
gen und als Ausgabe für wichtige 
Versorgungsgüter sowie zur Erhe-
bung besonders hilfsbedürftiger 
Personen und deren spezieller Be-
dürfnisse. Zugleich stellen sie eine 
Verbindung zur Gemeinde-Einsatz-
leitung her.
Katastrophenschutz-Landesrätin 
Michaela Langer-Weninger: „Die 

Errichtung der Selbsthilfe-Basen 
ist ein wichtiger Schritt, um die 
Resilienz unserer Gemeinden und 
die Fähigkeit zur Selbstorganisa-
tion in Notfallsituationen zu stär-
ken. Durch die Schaffung dieser 
Anlaufstellen können wir sicher-
stellen, dass für die Bürgerinnen 
und Bürger im Blackoutfall auch 
eine Ansprechperson zur Verfü-
gung steht.“

Was geplant ist: 

Die Bevölkerung soll bereits in „Vor-
Krisen-Zeiten“ darüber informiert 
werden, welche Selbsthilfe-Basis für 
den jeweiligen Haushalt zuständig 
ist bzw. an welche sich dieser wen-
den kann. Die Basen werden nach 
Möglichkeit in öff entlichen Gebäu-
den eingerichtet, wobei Objekte 
der Einsatzleitung bzw. einsatzre-
levante Gebäude dafür nicht unbe-
dingt geeignet sind.
Im Rahmen dieses Projekts wur-
de vom Land Oberösterreich 
gemeinsam mit dem OÖ Zivil-
schutzverband eine einheitliche 
Kennzeichnung der Selbsthilfe-
Basen entworfen. Die Druckdatei 
wird allen Gemeinden zur Verfü-
gung gestellt, damit sie entspre-
chend ihrem Bedarf Beschilde-
rungen bestellen können. „Seitens 
Zivilschutzverband ergeht in den 
nächsten Tagen eine Infomail an 
die Gemeinden, damit die Um-
setzung so rasch wie möglich er-
folgen kann“, erklärt Zivilschutz-
verband OÖ-Präsident Michael 
Hammer. 
Nähere Informationen unter:

https://zivilschutz-ooe.at/selbst-

hilfebasen/

• Zivilschutz-Notkochstelle
• Notfalltoilettenbeutel
• 3 LED-Wandlichter (inkl. Batterien)
• Löschdecke (100 x 100 cm)
• Notfallnahrung

• Kurbeltaschenlampe
• Abdichtband
• Dokumentehülle
• Aufbewahrungskarton
  (36,5 x 26,5 x 13 cm)

Die Notfallbox-Grundausstattung ist eine Zusammenstellung wichtiger 
Vorsorge-Produkte und beinhaltet:

(Bestellbar im Zivilschutz-Shop – https://zivilschutz-shop.at)
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Regionales aus den Bezirken

Valerie Pachner als Buhlschaft und Tod in Salzburg

Schallerbacherin bei den Festspielen
BAD SCHALLERBACH/SALZBURG  

red: wolfgang bankowsky | Ab dem 

21. Juli steht Valerie Pachner in 

der ”begehrten größten kleinen 

Rolle“ als Buhlschaft, bei den 

Festspielen in Salzburg auf der 

Bühne und verkörpert auch den 

Tod. Michael Maertens folgt Lars 

Eidinger heuer als Jedermann. 

Valerie Pachner beantwortet hier 

Fragen zum Engagement in Salz-

burg. Auch ihre Biografie kann 

sich sehen lassen.

Wie haben Sie sich gefühlt, als Sie 

den Anruf erhalten haben, dass Sie 

die Buhlschaft bei den Salzburger 

Festspielen sein sollen?

Valerie Pachner: „Ich habe mich sehr 
gefreut. Vor allem, weil von Anfang 
an klar war, dass ich auch den Tod 
spielen sollte. Es ermöglicht mir, als 
Schauspielerin mehr zu erzählen.“
In Theaterkreisen heißt es, die 

Buhlschaft sei die größte kleinste 

Rolle. Was macht den Reiz dieser 

Figur für Sie aus? 
„Zunächst das offensichtlich un-
gleiche Geschlechter-Verhältnis. 
Die weibliche Hauptfigur erfüllt die 
Rolle der Liebschaft und alle wol-
len wissen, welches Kleid sie trägt, 
während die männliche Hauptfigur 
die ganze Geschichte trägt. Wofür 
steht diese Figur – Eros, Lebendig-
keit, Freude, das Gegenteil von Tod? 
Und was passiert mit der Liebe im 
Angesicht des Todes?“ 
Was denken Sie, weshalb der Je-

dermann über ein Jahrhundert 

hinweg so erfolgreich aufgeführt 

wird?

„Es liegt wohl auch am Gesamter-
lebnis das dem Jedermann inne-
wohnt: dem Domplatz, dem Glo-

ckenläuten, den Jedermann-Rufen, 
den allegorischen Figuren und 
– nicht zuletzt: Dem Wettlauf mit 
dem Tod.“

Valerie Pachner-Biographie:
Geboren 1987 in Wels. Nach einem Jahr in Hon-

duras belegte sie in in Wien das Studium der 

Internationalen Entwicklung. Parallel dazu Ger-

manistik. Ihrer Leidenschaft zur Schauspielerei 

folgend absolvierte sie schließlich von 2009 bis 

2013 das Max Reinhardt Seminar. 

2013 festes Mitglied des Ensembles am Re-

sidenztheater in München, 2016 Bayrischer 

Kunstförderpreis. Parallel zur Bühnenarbeit 

folgen erste Kinorollen Jack (2015, Regie: Eli-

sabeth Scharang) und Vor der Morgenröte 

(2016, Regie: Maria Schrader). Erste Haupt-

rolle in Thomas Wotschitz‘ Kinofilm Bad Luck. 

Für ihre Darstellung der Wally Neuzil in Egon 

Schiele: Tod und Mädchen (2016, Regie: Die-

ter Berner) wurde sie mit dem österreichischen 

Filmpreis und der Romy als beste Nachwuchs-

darstellerin ausgezeichnet. 

2016 erstes internationales Engagement in 

der Hauptrolle der Franziska Jägerstätter im 

Weltkriegsdrama Ein verborgenes Leben 

(Originaltitel: A Hidden Life) Preisgekrönte 

Hauptrolle in Marie Kreutzers Der Boden 
unter den Füßen (2019) (Deutscher Schau-

spielpreis, 2021 in der The King‘s Man-Reihe 

an der Seite von Ralph Fiennes, Rhys Ifans und 

Daniel Brühl. 2022 im dritten Teil des Harry-

Potter-Spin-offs Phantastische Tierwesen: The 
Secrets of Dumbledore (2022, Regie: David 

Yates).  Im Western-Drama The English von 

Autor und Regisseur Hugo Blick übernahm 

Valerie Pachner eine Ensemble-Hauptrolle, ge-

meinsam neben Emily Blunt, Chaske Spencer, 

und Stephen Rea. Die in Spanien gedrehte 

sechsteilige Amazon-Serie läuft seit 2022.  

Erstmals bei den Festspielen war Valerie Pach-

ner 2018, im Rahmen einer Lesung, mit Prosa 

von David Grossman, zu Gast. 2023 folgt ihr 

Bühnendebüt als Buhlschaft/Tod im Jedermann.   

Die Schauspielerin 
Valerie Pachner aus 
Bad Schallerbach 
macht nicht nur 
auf der Kinolein-
wand eine schon 
beeindruckende 
Karriere. Das heurige 
Engagement bei 
den Festspielen in 
Salzburg als Buhl-
schaft und Tod (mit 
Michael Maertens 
als Jedermann) 
gilt als ihr weiteres 
Karriere-Highlight.
Foto: © Matthias Horn

1a-Service rund ums Haus

Manuel Eberl ist ein Mann, der 

immer schon gerne um die Häu-

ser wuselt, um  dort Ordnung zu 

schaffen. Er nimmt seinen Kunden 

nicht nur gerne den Gartenservice 

ab, erledigt Rasenmäharbeiten 

und sonstige „grüne Tätigkeiten“. 

Der Dienstleistungsprofi aus Tauf-

kirchen an der Pram  ist eigentlich 

ein Allround-Problemlöser für da-

heim. Sehen Sie sich sein Dienst-

leistungsportfolio an. Anruf ge-

nügt, Manuel Eberl kommt.

Gartenservice-Rasenmähen

Wem das Rasenmähen in dieser hei-
ßen Jahreszeit zu anstrengend ist, 
Manuel Eberl kommt mit seinem 
Gerät und erledigt das sauber und 
flott..
 
Heckenschneiden

Die Zeit kommt, die Hecken sprie-
ßen. Manuel Eberl versteht sich als 
Friseur für Ihre Naturzäune. 

Pflasterreinigung 

Oft nehmen sich das die Hausleute 
vor - Manuel Eberl kommt und er-
ledigt die Reinigung des Pflasters 
einschließlich Unkrautvertilgung, 

damit der Zugang bzw. die Zufahrt 
als Visitenkarte des Hauses wieder 
passt.

Agrardienstleistungen

Wo immer diese gefragt sind, im Ge-
müsegarten, neue Beete, bestehen-
de ernten, ein Hochbeet etc - Manu-
el ist der Experte.

Übersiedlungen - Transporte

Manuel Eberl und sein Team kräf-
tiger Kerle sind da, bauen ab, ver-
laden, transportieren, laden am 
Zielort aus, mit einem Wort: sie erle-
digen die Übersiedlung

Entrümpelungen, Haushaltsauf-

lösung, Ausmalen 
Wenn der Keller nach Platz schreit, 
kommt Manuel Eberl. Auch zu Haus-
haltsauflösungen, einschließlich 
Ausmalen (im Zuge der Entrümpe-
lung).

Winterdienst (nur im Bezirk 

Schärding)

Frühaufsteher Manuel Eberl und 
sein Team erledigt die Räumung von 
der Ausfahrt bis zum Gehsteig.

Anzeige
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

HOFKIRCHEN / Tr. | „Seitens 
der WKO Grieskirchen sind wir 
sehr stolz auf unsere engagier-
ten Lehrkräfte, die unterstützt 
von sehr gut motivierten Schü-
lerinnen und Schülern sowie 
innovativen Lehrbetrieben aus 
der Region dieses einzigartige 
„Schule trifft Wirtschaft“ Projekt 
mit ständig neuen Ideen voran-
treiben und Jahrgang für Jahr-
gang weiterführen“, ist WKO-Lei-
ter Hans Moser voll des Lobes für 
alle Beteiligten.

Auch in diesem Schuljahr starten 
daher die beiden 1. Klassen der 
NMS Hofkirchen / Tr. wieder mit 
dem bewährten Wirtschaftspro-
jekt. So kann die hochkarätige, 
seit 16 Jahren bestehende Ko-
operation mit Betrieben aus der 
Region weitergeführt werden.

Die Firma Pöttinger Landtechnik 
GmbH und die Firma Team 7 sind 
Patenfirmen.

Lehrlingsbeauftragter Markus 
Müller, Lehrlingsbeauftragte 
Claudia Mayer und Lehrlingsbe-
auftragter Bernhard ( Team 7), 
Schülervertreter (Jakob Haas, 

Felix Berger, Eva Hatzmann, 
Paul Benetseder), Elternver-
treter (Friderika Mayböck, 
Alexandra Auringer, Renate 
Mühringer, Stefanie Kern), 

Klassenvorstände (David Grei-
feneder und Andrea Lugmair), 
Schulleiterin Silvia Pichler 
und WKO-Bezirksstellenleiter 
Hans Moser trafen sich in der 
NMS Hofkirchen, anlässlich des 
Projektbeginns, zum gegen-
seitigen Kennenlernen sowie 
zur Unterzeichnung der Pa-
tenschaftsurkunden und der 
Sponsorenverträge.

Alle Beteiligten freuen sich auf 
eine er folgreiche Zusammen-
arbeit. Den Schülerinnen und 
Schülern sollen im Laufe des 
Projektes die komplexen wirt-
schaftlichen Zusammenhänge 
bewusst gemacht werden. Zu-
dem wird durch die Möglich-
keit, von der 1. Klasse an, ver-
schiedene Berufe in Betrieben 
hautnah kennen zu lernen, der 
für die Schülerinnen und Schü-
ler so wichtige Berufsorientie-
rungsprozess schon frühzeitig 
in Gang gesetzt. 

Fa. Pöttinger Landtechnik GmbH und Fa. Team 7 übernehmen

Patenschaften im Projekt „Wirtschaft verstehen“ an der NMS Hofkirchen/Tr.

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner über die zukünftige Zusam-
menarbeit (Foto: Gerhard Schrödl)

EFERDING | Es gibt kaum mehr 

Unternehmen, die heute ohne 

EDV auskommen. Sohin sind auch 

alle Unternehmen von Cibercri-

me potentiell gefährdet. Die WKO 

Eferding organisierte daher in der 

Firma efko für die Unternehmer:in-

nen aus dem Bezirk Eferding einen 

Vortrag zum Thema mit Live Ha-

cking und praktischen Tipps von 

Experten.

In der Liste der größten Gefahren 
scheint das Risiko gehackt zu werden 
aktuell leider auf der Spitzenposition 
auf. Dennoch scheinen die Cyberris-
ken von Unternehmungen selten aus-
reichend berücksichtigt zu werden, 
was bei einem Hackerangriff mach-
mal existenzgefährdend sein kann. 

„Eine sichere EDV, aufmerksame Mit-
arbeiter, Vorsicht beim Umgang mit 
E-Mailanhängen oder Links und ak-
tuelles Wissen sind der wertvollste 
Schutzschild. Gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnen wir eine massive Steige-

rung der Cyberattacken, wobei Unter-
nehmen jeder Größe und Branche 
betroffen sind“, betont Tobias Luger, 
Obmann der WKO Eferding, der die 
Veranstaltung moderierte. 

„Cyberangriffe können in schlimmen 
Fällen den ganzen Betrieb lahmlegen, 
Firmengeheimnisse ausspionieren 
und die systemrelevante Infrastruktur 
gefährden. Zudem können auch Stra-
fen bei Verstößen gegen die Daten-
schutz-Grundverordnung existenz-

bedrohend sein“, ergänzt Hans Moser, 
Leiter der WKO Eferding.

Sehr pointiert stellten die efko Ge-
schäftsführer Klaus Hraby, DI (FH) 
Bernhard Stöhr und Mag. Thomas 
Krahofer die Sicherheitsmaßnahmen 
vor, die efko Frischfrucht & Delikates-
sen GmbH, diesbezüglich gesetzt hat.

Prof. DI Robert Kolmhofer von der FH 
Hagenberg, präsentierte als Sicher-
heitsexperte nützliche Tipps und 

aktuelle Informationen. Daniel Hofer 
(ebenfalls JKU) demonstrierte beim Li-
ve-Hacking eindrucksvoll, wie schnell 
man Opfer eines Angriffs aus dem In-
ternet werden kann und mit welchen 
Tricks gearbeitet wird.

Präsentiert wurden bei der Veran-
staltung - die von der WKO Eferding 
gemeinsam mit dem Innovations-
management und der Fachgruppe 
Versicherungsmakler der WKOÖ 
durchgeführt wurde - auch das Ser-
viceangebot der WKOÖ zu diesem 
Thema durch Mag. Stefan Schöfl bzw. 
die Möglichkeiten einer Cyberver-
sicherung, als Lösungsansatz für die 
Unternehmen, vorgestellt durch FG-
Obmann Johann Mittmasser.

Beim abschließenden Ausklang des 
Abends tauschten die Veranstal-
tungsteilnehmer:innen, unter ihnen 
auch WKOÖ-Dir. Dr. Gerald Silberhu-
mer, ihre persönlichen Erfahrungen 
und Erkenntnisse aus diesem Abend, 
in gemütlicher Atmosphäre noch aus.

WKO Eferding unterwegs in Sachen Cybersecurity

CYBER-SECURITY – Digital vernetzt und ausspioniert!

v.l.: Hans Moser, Bernhard Stöhr, Klaus Hraby, Gerald Silberhumer, Thomas Krahofer, 
Tobias Luger (Foto: Andreas Maringer)
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GRIESKIRCHEN / TRAUN | Insge-

samt nahmen heuer wieder über 30 

Schülanfänger:innen des Kindergar-

ten Parz an der Kindergarten-Olym-

piade in Traun teil.

Nach der Rückkehr von diesem auf-
regenden Ereignis wurden die er-
folgreichen Minisportler mit großer 
Aufwartung empfangen. Neben den 
stolzen Eltern und Großeltern wurden 
die Kinder auch von Bürgermeisterin 
Maria Pachner mit einem kräftigen Ap-
plaus begrüßt. Neben Medaillen und 

Urkunde konnten sich die Kinder auf 
erfrischende Eisspezialitäten von Assi 
freuen.
„Die Teilnahme an der Kindergarten-
Olympiade hat den Kindern wieder 
Riesenspaß gemacht. Sie waren hoch 
motiviert und haben mit Begeisterung 
mitgemacht. Die Veranstaltung ver-
mittelt den Kindern neben Freunde an 
Sport und Bewegung, auch Teamgeist 
und Zusammenhalt“, sind Kindergar-
tenleiterin Christa Schmidleitner und 
Bürgermeisterin Maria Pachner von der 
Initiative des Landes OÖ begeistert.

Kindergarten Parz war wieder live dabei bei der

Kindergarten-Olympiade

Als Anerkennung für die sportlichen Erfolge gab es zu Hause von Bürgermeisterin 
Maria Pachner Urkunden und Medaillen.

GRIESKIRCHEN | Bereits seit knapp 

17 Jahren ist das Forum Stadtent-

wicklung als Ideenschmiede für 

unsere Stadt im Einsatz. Unser 

Stadttor an der Haupteinfahrt ist 

z. B ein Projekt, das aus der Fe-

der des Forum Stadtentwicklung 

stammt. Kürzlich fand im Rahmen 

der Generalversammlung eine 

Neuwahl statt. Die Geschicke des 

Vereins wurde nun in die Hände 

eines neuen Teams gelegt.

Der Neo-Vorstand, unter der Füh-
rung von Stadtrat Sebastian Wolf-
ram, freut sich über die gelungene 
Übergabe. Das neue Team wird im 
Sommer die neuen Schwerpunkte 
festlegen und diese im Herbst bei 
einer Veranstaltung präsentieren. 

So sollten Themen wie Stadtbegrü-
nung, Lebensraum Trattnach, Erho-
lungsräume, etc. näher betrachtet 
werden. 

„Das aktive Einbinden der Bürgerin-
nen und Bürger ist mir ein großes 
Anliegen. Ich freue mich, wenn das 
neue Team viele Inputs erhält und 

Projekte umgesetzt werden kön-
nen“, so Sebastian Wolfram.

Das Forum Stadtentwicklung hat 
sich im Jahr 2006 aus dem Dorf- und 
Stadtentwicklungsprogramm des 
Landes Oberösterreich gebildet. 
Neben dem einladenden Stadttor 
an unserer Ortseinfahrt wurden in 
den letzten Jahren zahlreiche Pro-
jekte umgesetzt. So konnte unter 
Obmann DI Gerald Zehetner z. B. das 
Netz 2.0 wieder installiert werden, 
für welches Grieskirchen 2021 den 
Ortsbildpreis erhielt.

Bei Interesse zur Mitarbeit steht Se-
bastian Wolfram für Fragen gerne zur 
Verfügung (sebastian.wolfram@par-
lament.gv.at oder 0650/8512075). 

Forum Stadtentwicklung unter neuer Führung

Neues Team: v.l. Bürgermeisterin Maria Pachner, Architekt DI Wolfgang Wimmes-
berger-Stainer, Christian Braun, Lilli Brauneis, Sebastian Wolfram, Heide Nußbichler, 
Dipl. Ing. Kurt Niel, Martin Kreuzmayr, Ing. Heinz Brauneis (Gründervater des ersten 
Vereins), Dr. Maria Menschick-Rechberger (nicht am Bild)

GRIESKIRCHEN | Beim Abschlussbe-
such der 4C Klasse bei ihrer Patenfi rma 
Tischlerei Pachner gab Geschäftsfüh-
rer Thomas Pachner einen sehr guten 
Einblick in die Arbeit eines Tischlers 
von der Planung bis zum fertigen End-
produkt. Beeindruckend für alle war 
natürlich die neu errichtete und mo-
dernst ausgestattete Firma. Nach dem 
theoretischen Teil wurden die Maschi-
nen in der Werkstatt besichtigt und 
schließlich durften die Schüler nach 
Plan die vorgefertigten Teile zu einem 
„Kastl“ zusammenbauen. Dieses wird 
noch die letzten drei Wochen das Mo-
bilar in der Klasse ergänzen.

Abschlussbesuch der 4C Kl. der TNMS1 Grieskirchen

Abschied von der Patenfi rma

Mit Begeisterung legten die Absolven-
ten der TNMS1 Grieskirchen selbst Hand 
an (Foto: NeuAug)
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 Von A bis Z: Auffrischungsimpfung wann & wo? Risikopatienten? Zeit ab letzter Infektion/Impfung?

Infektionszahlen hin, Corona her? Prof. Lamprecht beantwortet Fragen...
LINZ | (wolfgang bankowsky) „Co-

rona scheint fast vergessen, 

geht es tatsächlich um die ent-

wicklung der Corona-Fallzahlen, 

dann ist die Situation derzeit 

unproblematisch“, sagt Profes-

sor Dr. Bernd Lamprecht gegen-

über dem REGIONAL-MAGAZIN 

und bestätigt, dass Stand Mitte 

Juni, in ganz Oberösterreich 

nur 11 Patienten mit COVID in 

einem Spital behandelt wur-

den - alle auf Normalstationen 

und niemand auf einer Inten-

sivstation. Aber in der kälteren 

Jahreszeit sollten wir grüstet 

sein, warnt der Kärntner in Lin-

zer Kepler-Uni-Klinik-Diensten, 

denn das Virus ist und bleibt 

bei uns. Professor Lamprecht 

beantwortet hier gerne Fragen 

für die Leser des RM - von A bis 

Z,  wie etwa A wie (orale) Alter-

nativmedikamente oder weiters 

E wie Erkrankungsverläufe, K 

wie mögliche Kombinations-

impfungen Corona/Influenza, R- 

wie Riskikopatienten bis hin zu 

Z wie Zeit zwischen der letzten 

Corona-Infektion bzw. dem letz-

ten Stich und der Auffrischungs-

impfung//wann?/wo?...

RM: Wenn von Impfung die Rede 

ist, kommt immer wieder die 

Rede auf eine mögliche Alter-

native zur Impfung: Ein oral ein-

zunehmendes  Medikament, das 

gegen schwere Erkrankungsver-

läufe hilft, statt des ungeliebten 

Stichs.

Prof. Dr. Bernd Lamprecht: Ja. Es 
steht das Medikament Paxlovid zur 
Verfügung, das bei rechtzeitiger 
Einnahme einen schweren Erkran-
kungsverlauf verhindern hilft.

RM:  Sie formulieren vorsichtig 

„verhindern hilft“. Dabei er-

weckt die Situation derzeit eher 

den Eindruck , als wäre das Virus 

zahm geworden. 

B.Lamprecht: Es handelt sich der-
zeit um weiterentwickelte Omik-
ron-Varianten, derzeit um die die 
Variante XBB. Dass das Virus nicht 
mehr nachweisbar ist, dürfen wir 
nicht erwarten.  Influenza- und 
RSV-Viren sind uns ja auch erhalten 
geblieben. 

RM: Und die zeigen uns immer 

wieder, wie gefährlich sie sind, 

wenn ich heuer an Influenza 

und die bei den Kindern ge-

fährlichen RSV-Viren denke. Wie 

sind dagegen die Verläufe die-

ser Omikron- Variante XBB?

B.Lamprecht: Sie verlaufen ähnlich 
wie Infektionen der oberen Atemwe-
ge. Kopfschmerzen, Halsschmerzen, 
erhöhte Temperatur, Hustenreiz. 
Jüngere und immunkompetente 
Leute haben in der Regel sehr milde 
Verläufe. 

RM: Als selbst betroffener 

COPD-Patient sorgen mich diese 

genannten Symptome aber be-

reits gewaltig... 

B. Lamprecht: Und Vorsicht ist tat-
sächlich angebracht. Gefährlich ist 
die Infektion für Personen mit chro-
nischen Erkrankungen wie etwa 
COPD, generell auch für ältere Per-
sonen und solche mit geschwäch-
tem Immunsystem.

RM: Jetzt ist der Sommer da, 

aber die kältere Jahreszeit 

kommt sicher wie die Winter-

reifenpflicht. Müssen vor allem 

ältere Menschen oder Men-

schen mit Vorerkrankungen den 

Herbst „herbei-fürchten“.

B. Lamprecht: Ich empfehle, Vor-
bereitungen zu treffen. Die Fallzah-
len werden steigen, weil es in den 
kälteren Monaten mehr Atemwegs-
infekte gibt. Das sollte uns nicht 
überraschen, wenn wir uns darauf 
einstellen. Checken Sie vor allem die 
Zeit von der letzten Impfung oder 
der letzten Infektion, wie lange die-
se zurückliegt. Prüfe Sie die Ihnen 
nächsten Impfangebote, die Haus-
ärzte sollten ja impfen. Gespräche 
und Termine mit dem Hausarzt zu 
vereinbaren, ist hilfreich.

RM: Sie deuten somit die Auf-

frischungsimpfungen an. Die 

Menschen wissen alles über Er-

frischungen aber nichts über 

Auffrischungsimpfungen...

B.Lamprecht: Junge und gesunde 
Menschen bis 59 benötigen im Prin-
zip keine Auffrischung, sagen die 
Experten des Robert-Koch-instituts. 
Sehr wohl eine Auffrischungsimp-
fung benötigen jedoch Menschen 
ab 60, Menschen mit chronischen 
Erkrankungen - Herz, Niere, Lunge, 
Immunschwäche - Bewohner von 
Pflegeheimen und auch für medizi-
nisches und pflegendens Personal 
ist die angebracht.

RM: Es hat immer geheißen, drei 

Impfungen oder zwei und eine 

durchgemachte Infektion be-

deuten Grundimmunisierung. 

Kann ich mir so eine Auffri-

schung schenken?

B. Lamprecht: Das entspricht einer 
soliden längerfristigen Immunität. 

RM: Letzter Stich, letzte Infek-

tion, wann soll die Impfauffri-

schung nun erfolgen? 

B.Lamprecht: Empfohlen sind 12 
Monate dazwischen, wenn möglich 
am besten noch im Herbst.

RM: Es wurde viel über die Kom-

bi-Impfung Influenza und Co-

rona geschrieben. Kommt die 

heuer?

B. Lamprecht: Ob sie im Herbst 
kommt, glaube ich nicht, ich weiß 
aber, dass daran mit Elan gearbeitet 
wird.  Es wird eine elegante Möglich-
keit sein, beide Auff rischungen nicht 
zeitlich voneinandergetrennt zu ab-
solvieren. Auch an der Darreichungs-
form Nasenspray wird gearbeitet. 

RM: Kommt es zum Comeback 

der Masken? Ich selbst verord-

ne mit im Herbst beim Einkauf 

Maske.

B. Lamprecht: Für Risikogruppen 
ist es sicher empfehlenswert, in 
Öffis oder beim Einkauf Maske zu 
tragen. Andererseits ist allgemein 
die hergestellte Immunität gut, dass 
Masken für die breite Bevölkerung 
wohl nicht mehr nötig sein werden.

Impfungen sind bei niederge-
lassenen Hausärzten möglich. 
Terminbuchungen sind telefonisch 
und online möglich:
https://ooe-impft-ordinationen.at

Univ.-Prof. Dr. Bernd Lamprecht informiert im Gespräch mit dem REGIONAL-MAGA-
ZIN über den neuesten Stand rund um Corona. Er ist  Vorstand der  Universitätskli-
nik für Innere Medizin mit Schwerpunkt Pneumologie/Kepler Universitätsklinikum, 
Medcampus III. (Foto: © JKU)
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GALLSPACH | Die Luftkurort- und 

Vitalweltgemeinde Gallspach feiert 

heuer das 20-jährige Bestehen der 

„Gallspacher Bummelnächte“ und 

bietet den Besuchern wöchentlich 

den Rahmen für einen wunder-

schönen Sommerabend.

Seit 2003 erfreuen sich die Gallspa-
cher Bummelnächte nicht nur bei den 
Gallspacher Bürgerinnen und Bürgern, 
sondern auch weit über die Gemein-
degrenzen hinaus, großer Beliebtheit. 
Daher finden die Gallspacher Bum-
melnächte auch dieses Jahr wieder 
jeden Donnerstag ab 18 Uhr, im Zeit-
raum von 6. Juli bis 31. August 2023, 
im Ortszentrum von Gallspach statt.

Coole Live-Musik

Zahlreiche Live-Musikacts werden die 
Besucher Woche für Woche begeis-
tern: 
>  6. Juli - „Guitar Brothers“
>  13. Juli - „Anna Coa“
>  20. Juli - „Giuseppe Palermo“
>  3. August - „Schräglog“
> 10. August - „The Midlife Ramblers“
>  17. August - „Sunshine Combo“
>  24. August - „ Guitar Brothers“
>  31. August - „Gerlinde & Pepi“

umfangreiches

Rahmenprogramm

Neben der Live-Musik bieten die Gall-
spacher Bummelnächte aber auch ein 
umfangreiches Rahmenprogramm, 

bei dem vor allem - aber nicht nur - die 
ganz jungen unter den Besuchern bei 
Laune gehalten werden. Angefangen 
von einer Hüpfburg, über Ponnyrei-
ten, Kinderschminken, Geschicklich-
keitsspiele, einem Glücksrad, bis hin 
zum Asphaltstockschießen und noch 
vieles mehr, können die Besucherin-
nen und Besucher der Gallspacher 
Bummelnächte für sich in Anspruch 
nehmen und wöchentlich einen kurz-
weiligen Abend verbringen.

Zu einem jeden Fest gehört aber 
auch die passende Kulinarik und Be-
wirtung. So bieten auch heuer wieder 
die Gallspacher Gastronomen wie 
das „Hotel Restaurant Wienerhof“, 
„Gasthof Hiegelsberger-Geßwagner“, 
„Mambo - die Strandbar“, „Thai 2Go 
by NooNa“, Konditorei Trenovski“, aber 
auch Vereine wie die Motorsport-
freunde und die Marktmusikkapelle, 

Jeden Donnerstag ab 18 Uhr, von 6. Juli bis 31. August, bei Schönwetter im Ortszentrum Gallspach

Gallspach feiert 20 Jahre Gallspacher Bummelnächte

der Gallspacher Sportklub 1932 und 
die Goldhabengruppe Gallspach, 
Schmankerl zum Essen, Trinken und 
Genießen an.

Nähere Infos unter:

www.facebook.com/4713Gallspach

www.gallspach.at

Info-Hotline: 0664 / 4901091
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Sport mit Hubert Huemer & Wolfgang Bankowsky

Sport im Bild: Fußball, Tennis, Leichtathletik
Legendentreffen SV Pichl: Im Som-
mer 62 war die Idee geboren worden, 
gegründet wurde der SVP am 28. 
Februar 63, der Spielbetrieb startete 
im August mit der Aufnahme in den 
OÖ. Fußballverband. Am 03. Mai 2023 
trafen sich im Gasthaus „Bruckwirt“ 
in Pichl die Männer, die vor über 60 
Jahren in der Startelf des SVP gestan-
den waren. Für das leibliche Wohl der 
Pichler „Fußball-Urgesteine“ sorgte 
im „Bruckwirt“, Bürgermeister Franz 
Scheiböck

Grieskirchen und Gallspach als 

Tennis-Mittelpunkt Österreichs

Österreichs beste Nachwuchs-Asse 
im Alter von 10 bis 14 Jahren schlu-
gen von 11. bis 15. Juni auf den 

Anlagen des UTC Grieskirchen und 
ÖTB ATV Gallspach auf. Cheforga-
nisator Heinz Söllinger hatte mit 
seinem Team der Ehrenamtlichen 
ganze Arbeit geleistet.. SMS Wels 
und das G.v. Peuerbach-Gymnasi-
um Linz starteten für OÖ. Das Finale 
gewann der Schul-Landesmeister 

SMS Wels mit 5:1. Söllinger erhielt 
die höchste ÖTV-Auszeichnung. Der 
Professor des Gymnasium Dachs-
berg darf ab Herbst seinen wohlver-
dienten Ruhestand genießen.

Medaillen für SU IGLA long life

Bei den Landesmeisterschaften U18 
und U23 zeigten die Athleten der 
Sportunion IGLA long life bei sehr win-
digen und schweren Bedingungen 
enorm auf.
Die Schärdingerin Marie Angerer, glänz-
te und gewann über 100 Meter und 400 
Meter, und wurde Zweite über die 200 
Meter und in der 4 x 100 Meter Staffel. 
Die Silberne von Selina Eggertsberger, 
Marie Angerer, Jana Reisinger und Lavi-
nia Secklehner in der Staffel, kam über-
raschend. Ebenfalls Gold holte im 3 x 800 
Meter Staffellauf das Team Lotta und 
Lucie Pöttler-Huemer mit Ida Hörman-
seder. Über eine weitere Goldmedaille 
durfte sich der Diersbacher Ludwig, 
Schwaiger (Speer) freuen. Hochsprung: 
Niklas Luger belegte Platz 2.
Um Gold waren die Danner Zwillinge 
voll dabei. Agnes gewann über 1500 

Meter und holte über 400 Meter Bron-
ze. Ida gewann über 800 Meter Gold.
3 x 1000 Meter Staffel der Burschen: 
Gold für Linus Mühlböck, Simon Dopler 
und Julian Mesi. Julian lief über 400 Me-
ter auch noch zu Bronze.
200 Meter: Jana Reisinger Bronze. Hoch-
sprung: Selina Eggertsberger Bronze

Nächster Termin: 17. Int. JOSKO Lauf-

meeting in Andorf am 29. Juli mit 
Luki Weißhaidinger, der sich schon für 
Olympia 2024 in Paris qualifizieren will.

Hinten v.l.: Organisator Kürner Gerhard, 
Wintersberger Robert, Falb Adi, Bürger-
meister Scheiböck Franz, Hochhauser 
Heinz, Thanhofer Helmut; Vorne v.l.: Berg-
hammer Franz, Hochhauser Fredl, Paß-
mann Siegfried, Mayr Horst, Augender 
Franz, Mayr Johann; Nicht am Bild: Igelse-
der Johann, Langela Wilhelm.

Das Siegerteam SMS Wels mit Fachinspek-
tor Fritz Scherrer (Foto: © Brigitte Söllinger)

Vorne v.l.: Julian Mesi, Linus Mühlböck, 
Lavinia Secklehner; Hinten v.l.: Marie 
Angerer, Jana Reisinger, Selina Eggerts-
berger (Foto: © Klaus Angerer)
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Sport mit Hubert Huemer & Wolfgang Bankowsky

Das war sie also, die Saison 2022/2023 

im oberösterreichischen Fußball-

Unterhaus. Für die Vereine im „Regio-

nal-Magazin-Inn-Donau-Hausruck 

Gebiet“ gab es nach der letzten Früh-

jahrsrunde Tränen der Freude, aber 

auch Tränen der Enttäuschung.

Tränen in der 1. Klasse MW.  
Hier musste die Union Pizza & Ba-
guette Haag/H., als Vorletzter, mit 
Schlusslicht Blaue Elf Wels absteigen. 
Schwacher Trost: Statt nach Peterskir-
chen, Pram, Rottenbach, Gaspoltsho-
fen oder Gallspach, geht es jetzt in der 
2. Klasse MW zu Derbys nach Weibern 
oder Hofkirchen. Aber auch zur 1b 
nach Schwanenstadt, Bad Wimsbach 
oder Sattledt. Neu ist in dieser Klasse 
der ehemalige Regionalligaclub ATSV 
Stadl Paura. Die Traunviertler müssen 
nach den unrühmlichen Vorkomm-
nissen der letzten Jahre die LT1 OÖ 
Liga verlassen und wurden in die letz-
te Klasse „strafversetzt“.

Jubel in der 2. MW in Krenglbach

Der SV Krenglbach hat als Meister den 
sofortigen Wiederaufstieg geschafft. 
Die Kicker der Wels/Land Gemeinde 
kämpfen in der Saison 2023/24 in der 
1. MW um Punkte.

Hochspannungsliga 1. Nordwest:

In diese Innviertler/Hausruckviertler 
Liga kommen zu Diersbach, Kopf-

ing, Waizenkirchen oder Pram-

bachkirchen die Aufsteiger Raab 
und Schardenberg. Raab hat es als 
Meister der 2. KL WN direkt geschafft, 
Schardenberg schoss in der Relega-
tion den 1. KL SW-Club mit 7:2 und 7:0 
in den Fußballkeller. Die Hälfte der 14 
Volltreffer erzielte in den beiden Spie-
len Christoph Glas (Foto rechts).  

Die Nerven lagen in Neukirchen/

Walde blank: Nach dem Heim 1:0 
gegen Kefermarkt, vor über 600 An-
hängern, reichte dem 1. KL Nordwest 
Vorletzten auswärts ein 2:2, um in die-
ser Innviertler/Hausruckviertler Der-
byklasse zu bleiben.

Super-Hit Relegation. 
Diese K.O. Spiele bestätigten sich er-
neut als Publikumshit. 1.000 Fans 
brüllten Haibach zum Heim-5:0 
gegen Vorderweissenbach, mit dem 
Haibach den Aufstieg in die Bezirks-
liga Nord fixierte.  

Heftig umjubelt wurde auch 1. KL 

Nordwest-Meister Lambrechten für 
dessen klaren Aufstieg in die BL West. 
Riesenfreude auch in Natternbach 
vor 700 Begeisterten beim 3:0 gegen 
Ried/Rdmk, das nach dem 3:3 im Hin-
spiel den lang ersehnten Aufstieg in 
die Bezirksliga West brachte. 

In der höheren Etage jubelte 

SV Sedda Bad Schallerbach

In der Landesliga West verlässt der SV 
Sedda Bad Schallerbach als Cham-
pion die Derbyliga in Richtung Ober-
österreichs höchster Spielklasse, der 
begehrten LT1 OÖ Liga. 
Der Wermutstropfen ist dabei für 
Jungs von Meistertrainer Erich Renner 
der Wegfall des legendären Nachbar-
schaftstreffen gegen die SPG Zauner-
group Wallern/St.Marienkirchen. 

Wallern steigt als Zweiter der OÖ-

Liga in die Regionalliga Mitte auf.

Die Mannschaft von Coach Horst Hai-
dacher steigt als Zweiter hinter LT1 

OÖ Liga Meister Oedt auf, weil die 
Trauner Elf von Präsdident Franz Grad 
ein weiteres Mal auf den Aufstieg in 
die RM-Mitte verzichtet. 
Das O.K. von Wallern-Präsident Man-
fred Zauner beruht wohl auf der Tat-
sache, dass neben den Trattnachta-
lern in der kommenden Saison gleich 
sechs weitere Teams aus dem Sport-
land OÖ in Österreichs dritthöchster 
Fußballliga vertreten sind. 

Die zweite Mannschaft des SVW, die 
SPG ASV St. Marienkirchen/Wal-

lern, hat als 12. der LL West gerade 
noch Relegationsspiele vermeiden 
können. In diese musste Gschwandt 
gegen Gunskirchen. Die Jungs aus 
dem Bezirk Gmunden erledigten die-
se Aufgaben mit einem 4:0 Heim- und 
einem 3:1 Auswärtserfolg souverän. 
Über 1.300 Fans sahen diese 2 Spiele 
live. 
Wie groß der Sprung von der Bezirks-
liga in die Landesliga ist, das sah man 
auch bei diesen K.O. Spielen. Dazu 

noch eine andere Statistik. Schlier-
bach muss sich nach nur einem Jahr 
wieder von der LL West verabschie-
den, Gschwandt und St. Marienkir-

chen dürfen bleiben. Diese drei Clubs 
sind die Aufsteiger der letzten Saison!

LL-West mit starker Präsenz des RE-

GIONAL-MAGAZIN-Erscheinungs-

gebietes in den Bezirken SD-GR-EF. 
Auch wenn sich die Schallerbacher 
nach oben verabschiedet haben, 
bleibt die LL West auch 2023/24 eine 
Liga mit Inn-Donau-Hausruck-Der-
bys, die wieder die Massen anziehen 
werden.. Grieskirchen, St. Marien-

kirchen/P, Peuerbach, Schärding, 

Andorf bieten viele sehenswerte 
Nachbarschaftsduelle.

GUNTAMATIC-Fußballhit in Peuer-

bach am 8. Juli

Einen Besuch wert  ist mit Sicherheit 
auch das Fußballfest am 8. Juli in der 
Peuerbacher Guntamatic Arena. Ab 
17:00 Uhr treffen Zweitligist SV Gun-

tamatic Ried und SK Dynamo Bud-

weis aufeinander

Oldstars im „Team Copa Pele“ mit 

Stars wie Ivica Vastic, Mario Haas, 

Andreas Ivanschitz oder Christian 

Mayrleb spielen gegen Krenglba-

cher Legenden am 5. August um 

15:00 Uhr in Krenglbach.

Generell ist die Fußballpause sehr 
kurz, denn schon Anfang August ste-
hen die ersten Runden im oberöster-
reichischen Fußball-Unterhaus am 
Programm!  Schönen Sommer.

Fußball in der Region – Die Würfel sind gefallen

Schardenberg steigt in 1. Klasse Nordwest auf (Foto: Union Schardenberg)

Christoph Glas darf nach 7 Volltreffern ein „Bierchen“ trinken (Foto: Union Schardenberg)
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Jobbörse - der regionale Stellenmarkt

www.regional-magazin.at/stellenmarkt.html

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe bei 
Dekorationen, Hilfstätig-
keiten bei Veranstaltun-
gen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

GEMEINDEAMT 
STEEGEN
4722 Peuerbach, Badergasse 5
gemeinde@steegen.ooe.gv.at

STELLENAUSSCHREIBUNG
             
Die Gemeinde Steegen schreibt folgenden 
Dienstposten öff entlich aus:

Mitarbeiter/in im Verwaltungs-
dienst für das Gemeindeamt 

Buchhaltung und Bürgerservice

Dienstbeginn: ehest möglich

Beschäftigungsausmaß / Dienstverhältnis:
30 - 40 Wochenstunden, Vertragsbedienste-
tenverhältnis befristetet, Karenzvertretung 
- Weiterbeschäftigung möglich

Funktionslaufbahn GD 17.4 monatlich mind. 
€ 2.595,20 brutto bei Vollbeschäftigung mit 
40 Wochenstunden

Nähere Auskünfte über den neu zu beset-
zenden Posten und den Bewerbungsbogen 
fi nden Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Steegen www.steegen.at oder am Gemein-
deamt Steegen, Ansprechperson: AL Josef 
Auinger, Telefon 07276-2301-11

Bewerbungen bitte schriftlich bis spätestens 
14. Juli 2023 direkt an das Gemeindeamt 
Steegen, Badergasse 5, 4722 Peuerbach 
richten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, 415 Wp,  
„Black Frame“, neu, ab € 154,00 - Tel. 0676/3491103

Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 Ufe Premium,
Bj. 07/2012, Nichtraucherfahrzeug, sehr gepfl egt, 
neue Reifen auf Alufelgen, vollautomatischer Mover 
mit Fernbedienung, AL-KO Antischlingenkupplung 
AKS, Heckkoff erraum, Serviceklappe, tolle Raumauf-
teilung, Doppelbett, Rundsitzgruppe, WC & Duschka-
bine, Handwaschbecken, TV-Gerät mit Schwenk-
halterung, LED-Beleuchtung, Außen-Schuko- und 
TV-Steckdose, Kasettenmarkise, großer Kühlschrank 
mit Gefrierfach, 3-Flammen-Kocher, Spüle, Truma 
Gasheizung und Warmwasser-Therme, Wassertaxi, 
uvm., VB € 19.950,00 - Tel. 0676/843578103
                                                                                    

Verkaufe Playmobil: Rettungshubschrauber (6686)
€ 20,00 – Aquarium-Shop (9061) € 10,00 – Familie am 
Check-in Automat (5399) € 7,00 – Geldtransporter 
(9371) € 22,00 – Bespielt aber in einem guten Zu-
stand und mit original Karton - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe rote Ribisel, Heidelbeeren, Brombeeren!
Tel. 07249/43542

Verkaufe MAXOfi t Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriff e, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe gut funktionierenden Waschvollautomat

AEG LAVAMAT, viele Waschprogramme, 1400 U/min., 
für 8 kg Trockenwäsche , mit Bedienungsanleitung, 
ca. 7 Jahre alt, NP € 700,00, jederzeit zu besichtigen 
und abzuholen, FP € 100,00 - Tel. 0664/73903683

Verkaufe Elektrabregenz Kühl- und Gefrierkombi-

gerät mit Getränkefach (Kellerfach), Einbau, gepfl egt 
und sauber, VB € 70,00 - Tel. 0660/6767245

Verkaufe 10kW-Hybridwechselrichter, Fabrikat: 
SOFAR, Type: HYD 10KTL-3PH, 3-phasig, 2x MPPT, inkl. 
Smartmeter und WLAN-Dongle, NEUWERTIG, mit 
Rechnung (gekauft am 20.10.2022), VB € 2.800,00
Tel. 0676/4546302

  

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöff net
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Bastler- /Export-Auto, Mitsubishi Colt, schwarz,
Bj. 2007, 75 PS (55 kW) um € 550,00 abzugeben. 
Privatverkauf – keine Garantie, Gewährleistung 
oder Rücknahme! - Tel. 0676/4720136 oder E-Mail: 
famsta@gmx.net

Garagenräumung! Verkaufe Mercedes 200SLK 
Cabrio, 64.000 km, Neuzustand + 2 Benzinfahrräder 
(20 + 55 Jahre alt) + Ersatzteile für VW Käfer + Ent-
feuchtungsgerät - Tel. 0676/5704230

Fahrradträger für zwei Fahrräder mangels Anhän-
gervorrichtung günstig abzugeben - Tel. 07276/2450

Herzlichen Herzlichen 

GlückwunschGlückwunsch
zumzum

40.40.
GEBURTSTAGGEBURTSTAG

liebe Simoneliebe Simone
    

Bleib so wieBleib so wie
du bist!du bist!

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 61,3% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden

einein
MediumMedium

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: offi  ce@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Bücherfl ohmarkt im 
Pfarrzentrum Hartkirchen
Eine große Auswahl an  Büchern, Zeitschrif-
ten, Schallplatten, DVDs und CDs warten 
beim Bücherfl ohmarkt der Pfarrbibliothek 
Hartkirchen im Pfarrzentrum auf einen neu-
en Besitzer. Jung und Alt können sich güns-
tig mit Lesestoff  eindecken.

Sa. 1. Juli 2023 von 8 – 16 Uhr

So. 2. Juli 2023 von 8 – 11 Uhr

               
Das ideale
Geschenk!
ADVENTTRÄUME
DES SCHLAGERS

2. Dezember 2023

MELODIUM PEUERBACH

                  Tel. 0676 / 34 91 100 oder
                 per E-Mail: saturn@aon.at

www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




